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(54) DF-BESCHICHTERKOPF

(57) DF-Coater-Kopf (1), der ausgestattet ist mit
mehreren Kammern (23), denen eine Streichfarbe (W)
zugeführt wird, und der von diesen Kammern (23) aus
über einen Düsenbereich (33) jeweils die Streichfarbe
(W) ausfließen lässt, so dass die ausgeflossene Streich-
farbe (W) die Form eines Curtain-Films (T) bildet, wobei
der Aufbau so ist, dass eine Kammer (23) und einen Dü-
senbereich (33) enthaltende DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reiche (2, 3, 4) als Mehrschichtsystem vorgesehen sind
und für jeden dieser DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche (2,
3, 4) der Spalt des Düsenbereiches (33) regulierbar ist.
Durch diesen Aufbau kann bei dem mehrschichtigen DF-
Coater-Kopf (1) das Profil des Curtain-Films (T) je DF-
Coater-Kopf-Einzelbereich (2, 3, 4) reguliert werden.
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Beschreibung

Technischer Bereich

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kopf für
einen DF-Coater, der dazu dient, eine Streichfarbe in
Form eines Curtain-Films herabfließen zu lassen und auf
ein Basismaterial aufzutragen.

Stand der Technik

[0002] Herkömmlich sind DF (Direct Fountain) - Coater
bekannt, die auf der Oberfläche eines Papiers o. ä. eine
Beschichtung bilden, indem sie eine Streichfarbe in Form
eines Curtain-Films bilden und ein bandförmiges Basis-
material, wie Papier o. ä, durch den Curtain-Film führen.
Weiterhin sind auch solche bekannt, bei denen mit einem
DF-Coater mehrere Arten von Farbe aufgetragen wer-
den können, indem der bei dem DF-Coater verwendete
DF-Coater-Kopf ein nebeneinander liegendes Mehr-
schichtsystem bildet.
[0003] Um bei einem solchen mehrschichtig gestalte-
ten DF-Coater-Kopf das Profil des Curtain-Films einzu-
richten, wird eine Regulierung der den Kammern, die bei
den jeweiligen Köpfen des Mehrschichtsystems vorge-
sehen sind, zugeführten Flüssigkeitsmenge durchge-
führt. Als Verfahren für diese Regulierung gibt es z. B.
das Verfahren, die den Kammern zugeführte Flüssig-
keitsmenge dadurch zu regulieren, dass der Strömungs-
weg innerhalb der Kammern und die Größe der Öff-
nungsfläche der Zuführungsöffnung strukturell verändert
werden (siehe z. B. Patentdokumente 1, 2).

Dokumente herkömmlicher Technik

Patentdokumente

[0004]

Patentdokument 1: JP2008-196100
Patentdokument 2: JP2007-522931

Abriss der Erfindung

Durch die Erfindung zu lösende Probleme

[0005] Aber bei der oben beschriebenen Technik wird,
um den Strömungsweg innerhalb der Kammern und die
Größe der Öffnungsfläche der Zuführungsöffnung zu
verändern, der Aufbau kompliziert, da z. B. der Strö-
mungsweg verändert wird, indem am vorderen Rand ei-
nes durch das Innere der Bohrung führenden Regulie-
rungsstiftes eine Abschrägung vorgesehen wird o. ä.
Weiterhin können bei einem den Strömungsweg verän-
dernden Aufbau Probleme erwartet werden, wie z. B.
dass der Strömungsweg mit Schmutz verstopft wird o. ä.
[0006] Die vorliegende Erfindung ist im Hinblick auf die
o. a. Umstände getätigt worden und hat zum Ziel, einen

Kopf für einen DF-Coater zur Verfügung zu stellen, mit
dem für jeden der Köpfe des Mehrschichtsystems mit
einem einfachen Aufbau das Profil des Curtain-Films re-
guliert werden kann.

Mittel zur Lösung der Aufgabe

[0007] Um die o. a. Aufgabe zu lösen, ist die vorliegen-
de Erfindung gekennzeichnet dadurch, dass sie aus ei-
nem Kopf für einen DF-Coater besteht, der ausgestattet
ist mit mehreren Kammern, denen eine Streichfarbe zu-
geführt wird, und der von diesen Kammern aus über ei-
nen Düsenbereich jeweils Streichfarbe ausfließen lässt,
so dass die ausgeflossene Streichfarbe die Form eines
Curtain-Films bildet, wobei der Aufbau so ist, dass eine
o.a. Kammer und einen o. a. Düsenbereich enthaltende
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche als Mehrschichtsystem
vorgesehen sind und für jeden dieser DF-Coater-Kopf-
Einzelbereiche der Spalt des Düsenbereiches regulier-
bar ist.
[0008] Weiterhin ist es möglich, ein Beförderungsteil
vorzusehen, auf das die das Mehrschichtsystem bilden-
den o. a. DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche jeweils gela-
den werden und das die o. a. DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reiche einzeln so beweglich macht, dass eine Regulie-
rung des Spaltes des o. a. Düsenbereiches möglich wird.
[0009] Weiterhin ist es möglich, zum Aufbau des o. a.
Düsenbereiches eine Regulierungslippe und einen in
diese Regulierungslippe eingreifenden Regulierungsbol-
zen zur Regulierung des Spaltes des o. a. Düsenberei-
ches vorzusehen und die Richtung des Anbringens und
Abnehmens dieses Regulierungsbolzens etwa parallel
zu der Bewegungsrichtung der o. a. DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereiche auszurichten.
[0010] Weiterhin ist es auch möglich, dass die o. a.
Kammer und der o. a. Düsenbereich sich in Breitenrich-
tung der o. a. DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche erstrecken
und länglich geformt sind und in dieser Breitenrichtung
mehrere o. a. Regulierungsbolzen mit einem Abstand
zueinander vorgesehen werden.
[0011] Weiterhin kann die Bildung auch so erfolgen,
dass in dem Zustand, in dem nebeneinander liegende o.
a. DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche zusammengefügt
sind, zwischen diesen DF-Coater-Kopf-Einzelbereichen
ein Raum gebildet wird.
[0012] Noch weiterhin kann ein Lippenteil vorgesehen
werden, das dazu dient, die o. a. Streichfarbe im Form
eines Curtain-Films herablaufen zu lassen, wobei das o.
a. Lippenteil drehfähig aufgebaut ist, damit der Winkel
des vorderen Randes des o. a. Lippenteils verändert wer-
den kann.

Effekt der Erfindung

[0013] Durch einen der vorliegenden Erfindung gemä-
ßen Kopf für einen DF-Coater ist es möglich, die
Flussmenge der Streichfarbe zu regulieren, ohne den
Strömungsweg, der dem Inneren der jeweiligen Kam-
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mern Streichfarbe zuführt, und die Größe der Öffnungs-
fläche der Zuführungsöffnung zu verändern, weil der Auf-
bau so ist, dass eine o. a. Kammer und einen o. a. Dü-
senbereich enthaltende DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche
als Mehrschichtsystem vorgesehen sind und für jeden
dieser DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche der Spalt der o.
a. Düsenbereiche regulierbar ist. Daher kann das Profil
des Curtain-Films reguliert werden, ohne dass die Struk-
tur der jeweiligen Kopf-Einzelbereiche kompliziert wird.
Da es weiterhin eine Struktur ist, bei der der Spalt des
Düsenbereiches reguliert wird, kann mit einer im Ver-
gleich zu früher einfachen Struktur das Profil des Curtain-
Films reguliert werden.

Einfache Erklärung der Zeichnungen

[0014]

[Fig. 1] ist eine Hinteransicht eines einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gemäßen
Kopfes für einen DF-Coater.
[Fig. 2] ist eine Schnittzeichnung entlang der Linie A
- A von Fig. 1.
[Fig. 3] ist eine Schnittzeichnung, die den ersten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereich einzeln zeigt.
[Fig. 4] ist eine Schnittzeichnung, die den zweiten
und dritten DF-Coater-Kopf-Einzelbereich einzeln
zeigt.
[Fig. 5] ist eine Seitenansicht, die den Zustand zeigt,
in dem der Spalt des Düsenbereiches des ersten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches reguliert wird.
[Fig. 6] ist eine Seitenansicht, die den Zustand zeigt,
in dem der Spalt des Düsenbereiches des zweiten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches reguliert wird.
[Fig. 7] ist eine Seitenansicht, die den Zustand zeigt,
in dem der Spalt des Düsenbereiches des dritten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches reguliert wird.
[Fig. 8] zeigt den ersten DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reich in einer Seitenansicht, wobei (A) den Zustand
vor der Regulierung des Winkels des vorderen Ran-
des der Lippe und (B) den Zustand nach der Regu-
lierung des Winkels des vorderen Randes der Lippe
zeigt.

[Formen der Ausführung der Erfindung]

[0015] Im Folgenden wird ein einer Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung gemäßer DF-Coater-Kopf 1
unter Verwendung der Zeichnungen detailliert erklärt.
Fig. 1 ist eine Hinteransicht des DF-Coater-Kopfes 1 der
vorliegenden Erfindung und Fig. 2 ist eine Schnittzeich-
nung entlang der Linie A - A. Ferner basiert die bei der
vorliegenden detaillierten Beschreibung verwendete ver-
tikale Richtung auf Fig. 1. Weiterhin ist die Breitenrich-
tung die Links- und Rechtsrichtung der Papierfläche von
Fig. 1 und die Längsrichtung ist die in die Tiefe der Pa-
pierfläche von Fig. 1 gehende Richtung (Die tiefer lie-
gende Seite ist die Vorderseite. In Fig. 2 ist die linke Seite

der Papierfläche die Vorderseite.).
[0016] Der DF-Coater-Kopf 1 ist, wie in Fig. 1 gezeigt,
in Breitenrichtung länglich geformt und so aufgebaut,
dass es möglich ist, den Curtain-Film T aus der Streich-
farbe W (für Details siehe Fig. 5 bis Fig. 8) von der Ge-
samtlänge dieser Breitenrichtung nach unten gerichtet
herabfließen zu lassen.
Dieser DF-Coater-Kopf 1 ist, wie in Fig. 2 gezeigt, auf-
gebaut aus dem in der vordersten Reihe positionierten
ersten DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 2 sowie den da-
hinter gereiht angeordneten Bereichen zweiter DF-
Coater-Kopf-Einzelbereich 3 und dritter DF-Coater-
Kopf-Einzelbereich 4. Diese DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reiche 2, 3 und 4 bilden dadurch, dass sie in Längsrich-
tung des DF-Coater-Kopfes 1 aufgereiht sind, ein Mehr-
schichtsystem.
[0017] Fig. 3 ist eine Schnittzeichnung des ersten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches 2.
Der erste DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 2 ist, wie in Fig.
3 gezeigt, aufgebaut aus einer fixen Lippe 10, einer an
der hinteren Seite dieser fixen Lippe 10 positionierten
Kammerkomponente 20 und einer an der oberen Seite
dieser Kammerkomponente 20 positionierten Regulie-
rungslippe 30.
[0018] Die fixe Lippe 10 wird in Form einer ebenen
Platte mit einer bestimmten Dicke gebildet und wird fort-
laufend über die gesamte Länge in Breitenrichtung des
DF-Coater-Kopfes 1 vorgesehen. An der oberen Seite
der vorderen Fläche 10a dieser fixen Lippe 10 ist ein
Lippenteil 40 vorgesehen. Ferner werden die Details die-
ses Lippenteils 40 später erklärt. Weiterhin fungiert die
obere Fläche der fixen Lippe 10, wie später detailliert
erklärt wird, als Strömungswegstrecke 15, auf der die
Streichfarbe W fließt.
[0019] An der unteren Seite dieser fixen Lippe 10 ist
eine Gewindebohrung 11 vorgesehen, die der Zusam-
menfügung dieser fixen Lippe 10 mit der Kammerkom-
ponente 20 dient. Von dieser Gewindebohrung 11 wer-
den in einem den DF-Coater-Kopf 1 in Längsrichtung ge-
richtet durchbohrenden Zustand in Breitenrichtung mit
einem Abstand mehrere vorgesehen.
[0020] Die Kammerkomponente 20 weist, wie in Fig.
3 gezeigt, eine Form auf, bei der am oberen Teil eines
plattenförmigen Elementes eine Stufe vorgesehen ist,
und auch diese Kammerkomponente 20 ist, ebenso wie
die fixe Lippe 10, über die gesamte Länge in Breitenrich-
tung des DF-Coater-Kopfes 1 fortlaufend vorgesehen.
Weiterhin wird bei der Kammerkomponente 20 an einer
Position, die der oben beschriebenen Gewindebohrung
11 gegenüber liegt, eine Bolzendurchführungsöffnung
21 gebildet. Dadurch, dass durch diese Bolzendurchfüh-
rungsöffnung 21 ein Bolzen 22 durchgeführt wird und in
der Gewindebohrung 11 verschraubt wird, werden die
fixe Lippe 10 und die Kammerkomponente 20 ohne Spalt
wasserdicht zusammengefügt.
[0021] Diese Bolzendurchführungsöffnung 21 ist ein
Senkloch, so dass der Kopf des Bolzens 22 nicht von der
hinteren Fläche 20b der Kammerkomponente 20 heraus-
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schaut. Für diesen Bolzen 22 kann z. B. ein Innensechs-
kantbolzen o. ä. verwendet werden.
[0022] Weiterhin ist die Kammerkomponente 20, wie
in Fig. 3 gezeigt, ausgestattet mit einer Kammer 23 und
einem Lippenpressteil 24.
Die Kammer 23 ist, wie in Fig. 3 gezeigt, so geformt, dass
sie im Querschnitt etwa halbkreisförmig ausgehöhlt ist.
Weiterhin wird die Kammer 23 über die gesamte Länge
in Breitenrichtung des ersten DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reiches 2 gebildet. Diese Kammer 23 wird in dem Zu-
stand, in dem die fixe Lippe 10 und die Kammerkompo-
nente 20 zusammengefügt wurden, durch die hintere Flä-
che 10b der fixen Lippe 10 verschlossen. Weiterhin wer-
den die Seitenflächen der Kammer 23 durch die links und
rechts befindlichen Seitenflächenplatten 12, 12 (siehe
Fig. 1) verschlossen. Diese Seitenflächenplatten 12, 12
werden mittels Bolzen 14 an der Seitenfläche der fixen
Lippe 10 und der Kammerkomponente 20 angebracht.
Dadurch wird die Kammer 23 als Raum gebildet und kann
die Streichfarbe W aufnehmen.
[0023]  Weiterhin sind an den rechts und links befind-
lichen Seitenplatten 12, 12 jeweils mit der Kammer 23
verbundene Zuführungsrohre 13, 13 vorgesehen. Diese
Zuführungsrohre 13, 13 sind jeweils mit der Streichfar-
bezuführungslinie des DF-Coaters verbunden und von
diesen Zuführungsrohren 13, 13 wird die Streichfarbe W
dem Inneren der Kammer 23 zugeführt.
[0024] Das Lippenpressteil 24 wird über der Kammer
23 gebildet und erstreckt sich zur oberen Seite, so dass
die hintere Fläche 20b der Kammerkomponente 20 eine
ebene Fläche wird. Der Teil der Vorderseite dieses Lip-
penpressteils 24 ist stufenförmig durch Fräsen o. ä. ab-
geschnitten und an diesem abgeschnittenen Teil ist die
nachfolgend beschriebene Regulierungslippe 30 instal-
liert.
[0025] Weiterhin sind an diesem Lippenpressteil 24
zwei Bolzendurchführungsöffnungen 25 und 26 gebildet,
die von der hinteren Fläche 20b der Kammerkomponente
20 aus in Längsrichtung gerichtet gebohrt wurden. Diese
Bolzendurchführungsöffnungen 25 und 26 sind Senklö-
cher, so dass der Kopf der Bolzen 27 und 28 nicht von
der hinteren Fläche 20b der Kammerkomponente 20 her-
ausschaut. Für diesen Bolzen 22 kann z. B. ein Innen-
sechskantbolzen o. ä. verwendet werden.
[0026] Weiterhin ist an dem Lippenpressteil 24 ober-
halb der Bolzendurchführungsöffnungen 25 und 26 eine
Gewindebohrung 29 gebildet, die von der hinteren Flä-
che 20b der Kammerkomponente 20 aus längs gerichtet
ist und dazu dient, den Druckbolzen 36 festzuschrauben.
Der Druckbolzen 36 dient dazu, die nachfolgend be-
schriebene Regulierungslippe 30 zu drücken.
[0027] Die Regulierungslippe 30 ist, wie in Fig. 3 ge-
zeigt, etwa in Form des Buchstaben L gebildet, wobei
eine Seite dieser L-Form zu dem Düsenformteil 31 und
die andere Seite zu dem Streichfarbenströmungswegteil
32 wird.
Das Düsenformteil 31 wird so montiert, dass es zwischen
der fixen Lippe 10 und dem Lippenpressteil 24 der Kam-

merkomponente 20 liegt. Zwischen der hinteren Fläche
10b dieser fixen Lippe 10 und dem Düsenformteil 31 wird
das Düsenteil 33 gebildet.
[0028] Dieses Düsenteil 33 ist ein Spalt, der von der
Kammer 23 zur oberen Außenseite verläuft und über die
gesamte Länge in Breitenrichtung des DF-Coater-Kop-
fes 1 fortlaufend gebildet ist. Dadurch fließt die dem In-
neren des Kammer 23 zugeführte Streichfarbe W das
Düsenteil 33 passierend aus dem oberen Teil des ersten
DF-Counter-Kopf-Einzelbereiches 2 heraus.
[0029] Weiterhin sind an dem Düsenformteil 31 an ei-
ner den Bolzendurchführungsöffnungen 25 und 26 des
Lippenpressteils 24 gegenüber liegenden Position die
Gewindebohrungen 34 und 35 vorgesehen. In diese Ge-
windebohrungen 34 und 35 werden die von den oben
beschriebenen Bolzendurchführungsöffnungen 25 und
26 aus eingeführten Bolzen 27 und 28 geschraubt.
[0030] Der Bolzen 27 fungiert als Fixierungsbolzen
und wird festgezogen bis das Lippenpressteil 24 und das
Düsenformteil 31 fest verbunden sind. Andererseits fun-
giert der Bolzen 28 als Zugbolzen zur Regulierung und
wird so zur Regulierung verwendet, dass das Düsen-
formteil 31 nach hinten gezogen wird. Weiterhin wird der
oben beschriebene Druckbolzen 36 so zur Regulierung
verwendet, dass das Düsenformteil 31 nach vorn ge-
drückt wird. Auf diese Art und Weise fungieren die Bolzen
27 und 28 sowie der Druckbolzen 36 als Regulierungs-
bolzen, die dazu dienen, die Position des Düsenformteils
31 der Regulierungslippe 30 in Längsrichtung (den Spalt
des Düsenteils 33) zu regulieren.
[0031] Von diesen Bolzendurchführungsöffnungen 25
und 26 sowie den diesen gegenüberliegenden Gewin-
debohrungen 34 und 35 sind, wie in Fig. 1 gezeigt, in
Breitenrichtung des DF-Coater-Kopfes 1 mehrere mit ei-
nem Abstand zueinander angeordnet. Ebenso sind auch
von der Gewindebohrung 29 für den Druckbolzen 36 in
Breitenrichtung mehrere mit einem Abstand zueinander
angeordnet. Diese Abstände werden mit ca. 50mm ge-
bildet. Dadurch, dass diese Bolzen 28 und 36 reguliert
werden, kann der Spalt des Düsenteils 33 etwa aller
50mm reguliert werden. Dadurch kann das Profil des
Curtain-Films T in Breitenrichtung etwa aller 50mm re-
guliert werden.
Ferner ist dieser Abstand von 50mm nur ein Beispiel; er
kann basierend auf dem CD-Profil der Streichfarbe W
beliebig festgelegt werden.
[0032] Das Streichfarbenströmungswegteil 32 er-
streckt sich, wie in Fig. 3 gezeigt, vom hinteren Randteil
des Düsenformteils 31 nach hinten gerichtet, so dass die
Streichfarbe W über dessen obere Fläche 32b fließt. Am
hinteren Rand dieses Streichfarbenströmungswegteils
32 ist die zur unteren Seite hin gerichtet abgeschrägte
Neigungsfläche 32a gebildet. Weiterhin ist an dieser Nei-
gungsfläche 32a die Dichtung 37 über den gesamten
DF-Coater-Kopf 1 in Breitenrichtung vorgesehen.
[0033] Das Lippenteil 40 weist die Funktion auf, die
Streichfarbe W in Form des Curtain-Films T nach unten
herabfließen zu lassen. Dieses Lippenteil 40 ist, wie in
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Fig. 8 (A) und Fig. 8 (B) gezeigt, ausgestattet mit der an
der fixen Lippe 10 angebrachten Anbringungsstütze 41
und dem auf dieser Anbringungsstütze 41 drehfähig in-
stallierten Drehteil 43.
[0034]  Die Anbringungsstütze 41 ist an der Oberseite
der vorderen Fläche der fixen Lippe 10 über einen in der
Zeichnung nicht gezeigten Bolzen angebracht. Weiterhin
ist am Vorderseitenteil der Anbringungsstütze 41 ein
kreisbogenförmiger Untersatz gebildet. In einen Teil die-
ses Untersatzes wird das Drehteil 43 drehfähig eingefügt.
[0035] An diesem Drehteil 43 ist der Streichfarbenfüh-
rungsteil 46 gebildet, der dazu dient, die herabfließende
Streichfarbe W in Form des Curtain-Films T herabfließen
zu lassen. Dieser Streichfarbenführungsteil 46 ist so ge-
bildet, dass sich, wenn das Drehteil 43 gedreht wird, der
Winkel α (siehe Fig. 8 (B)) verändert.
[0036] D. h. wenn, wie in Fig. 8 (A) gezeigt, in dem
Zustand, in dem wie herkömmlich der Streichfarbenfüh-
rungsteil 46 etwa vertikal gerichtet ist, die zugeführte
Streichfarbe W vom vorderen Randteil des Streichfar-
benführungsteils 46 herabfließt, wird sie zu der Seite des
DF-Coater-Kopfes 1 gezogen. Dies ist ein so genanntes
Teekannen-Phänomen (Phänomen des nach Innen Aus-
laufens). Im Gegensatz dazu wird, wie in Fig. 8 (B) ge-
zeigt, dadurch, dass der Winkel α des vorderen Randes
des Streichfarbenführungsteils 46 in einem Bereich von
0 bis 15 ° zur inneren Seite gedreht wird, dieses Teekan-
nen-Phänomen aufgelöst, so dass die Streichfarbe W
vom vorderen Randteil des Streichfarbenführungsteils
46 etwa vertikal herabfließt. Da ferner bezüglich des o.
a. Winkels α des vorderen Randes in Abhängigkeit von
der Art und Viskosität der Streichfarbe der ideale Winkel
unterschiedlich ist, kann der Winkel α angepasst an die
Streichfarbe usw. frei reguliert werden.
[0037] Fig. 4 ist eine Schnittzeichnung, die den zweiten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 3 und den dritten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 4 zeigt.
Da ferner der zweite DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 3
und der dritte DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 4 identisch
sind, wird im Folgenden der zweite DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereich 3 erklärt und die Erklärung des dritten DF-
Coater-Kopf-Einzelbereiches 4 wird eingespart. Weiter-
hin ist es so, dass bei dem zweiten DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereich 3 nur die Form der oberen Seite der fixen Lip-
pe 10 anders ist als bei dem ersten DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereich 2 und der gesamte weitere Aufbau identisch
ist. Daher werden identischen Aufbauteilen identische
Zeichen zugefügt und eine weitere Erklärung eingespart.
[0038] Das fixe Teil 50 des zweiten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches 3 ist, wie in Fig. 4 ge-
zeigt, ausgestattet mit dem hervorspringenden Teil 51,
der vom oberen Teil der vorderen Fläche 50a des fixen
Teils 50 nach vorn heraussteht. An diesem hervorsprin-
genden Teil 51 sind die Strömungswegfläche 51a, auf
der die Streichfarbe W fließt, an seiner oberen Fläche
und die Kontaktfläche 51b, die mit der Neigungsfläche
32a des vor diesem positionierten ersten DF-Coater-
Kopf-Einzelbereiches 2 in Kontakt kommt, vorgesehen.

[0039] Die Strömungswegfläche 51a ist so geformt,
dass sie in etwa bündig mit der oberen Fläche 32b des
Streichfarbenströmungswegteils 32 des davor positio-
nierten ersten DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches 2 ist. Da-
durch fließt die Streichfarbe W, die von dem Düsenbe-
reich 33 des zweiten DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches 3
nach oben gerichtet herausfließt, nachdem sie über die
Strömungswegfläche 51a geflossen ist, über die obere
Fläche 32b des Streichfarbenströmungswegteils 32 und
fließt dann zu dem am vorderen Randteil des DF-Coater-
Kopfes 1 positionierten Lippenteil 40.
Auch wenn ferner zwischen die Neigungsfläche 32a und
die Kontaktfläche 51b Streichfarbe W eingedrungen ist,
wird durch die an der Neigungsfläche 32a vorgesehene
Dichtung 37 verhindert, dass Streichfarbe W in das In-
nenteil des DF-Coater-Kopfes 1 eindringt.
[0040] In dem Zustand, in dem der erste
DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 2 und der zweite
DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 3 sowie der zweite DF-
Coater-Kopf-Einzelbereich 3 und der dritte DF-Coater-
Kopf-Einzelbereich 4 in Längsrichtung zusammengefügt
wurden, wird, wie in Fig. 2 gezeigt, zwischen der hinteren
Fläche 20b der Kammerkomponente 20 und der vorde-
ren Fläche 50a des fixen Teils 50 der sich über die ge-
samte Länge in Breitenrichtung erstreckende Raum 60
gebildet. Dieser Raum 60 dient dazu, zu verhindern, dass
die an einem benachbarten DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reich 2 (bzw. 3 und 4) entstehende Hitze zu dem anderen
übertragen wird, so dass in den jeweiligen Einzelberei-
chen die Temperatur der Streichfarbe W nicht beeinflusst
wird.
[0041] Weiterhin ist an der unteren Seite aller
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 das Beförde-
rungsteil 70 vorgesehen, durch das diese Kopf-Einzel-
bereiche 2, 3 und 4 jeweils einzeln vor und zurück bewegt
werden können. Dieses Beförderungsteil 70 ist aufge-
baut aus den Gleitteilen 71, die jeweils an der unteren
Seite aller Einzelbereiche 2 und 3 angebracht sind, und
dem Schienenteil 72, das sich in Längsrichtung erstreckt
und diese Gleitteile 71 in Längsrichtung führt.
[0042] Dieses Schienenteil 72 ist an beiden Seiten in
Querrichtung des DF-Coater-Kopfes 1 angeordnet. Wei-
terhin ist das Schienenteil 72, wie in Fig. 5 bis 7 gezeigt,
so angeordnet, dass der vordere Randteil 72a weiter un-
ten liegt als der hintere Randteil 72b. D. h. der DF-Coater-
Kopf 1 wird entlang dieses Schienenteils 72 in geneigter
Lage angebracht.
[0043]  Im Folgenden wird unter Verwendung von Fig.
5 bis Fig. 7 das Regulierungsverfahren des Spaltes der
jeweiligen Düsenbereiche 33 des als Mehrschichtsystem
zusammengebauten DF-Coater-Kopfes 1 erklärt.
Fig. 5 zeigt den Zustand, in dem der Spalt des Düsen-
bereiches 33 des ersten DF-Coater-Kopf-Einzelberei-
ches 2 reguliert wird. In diesem Zustand werden die bei-
den hinter dem ersten DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 2
positionierten zweiten und dritten DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereiche 3 und 4 entlang des Schienenteils 72 nach
hinten bewegt. Dadurch wird zwischen dem ersten DF-
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Coater-Kopf-Einzelbereich 2 und dem zweiten DF-
Coater-Kopf-Einzelbereich 3 der Arbeitsbereich 73 ge-
bildet.
[0044] Weiterhin führt der Arbeiter die dem Inneren der
Kammer 23 des ersten DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches
2 zugeführte Streichfarbe W durch den Düsenbereich 33
zu dem Lippenteil 40 und lässt die Streichfarbe W in Form
des Curtain-Films T herabfließen. Dabei wird der Spalt
des Düsenbereiches 33 angepasst an das Profil des Cur-
tain-Films T, d. h. an die Intensität, die Filmdicke usw.
der Streichfarbe W in Breitenrichtung, reguliert.
[0045] Bei dieser Regulierung kann der Spalt des Dü-
senbereiches 33 dadurch reguliert werden, dass von
dem Arbeitsbereich 73 aus die Bolzen 27 und 28 sowie
der Druckbolzen 36 (im Folgenden Regulierungsbolzen
genannt) reguliert werden. Da dabei die Regulierungs-
bolzen 27, 28 und 36 in Längsrichtung, d. h. in der Rich-
tung, die identisch mit der Richtung ist, in die sich die
jeweiligen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 entlang des
Schienenteils 72 bewegen, angebracht und entfernt wer-
den können, kann durch die Bildung des Arbeitsberei-
ches 73 die Regulierung des Spaltes einfach durchge-
führt werden.
[0046]  Fig. 6 zeigt den Zustand, in dem der Spalt des
zweiten DF-Coater-Kopf-Einzelbereiches 3 reguliert
wird.
In diesem Zustand wird, während der erste DF-Coater-
Kopf-Einzelbereich 2 und der dahinter positionierte zwei-
te DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 3 zusammengefügt
sind, nur der dahinter positionierte dritte DF-Coater-
Kopf-Einzelbereich 4 entlang des Schienenteils 72 nach
hinten bewegt. Dadurch wird zwischen dem zweiten und
dritten DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 3 und 4 der Ar-
beitsbereich 73 gebildet.
[0047] Weiterhin führt der Arbeiter die dem Inneren der
Kammer 23 des zweiten DF-Coater-Kopf-Einzelberei-
ches 3 zugeführte Streichfarbe W durch den Düsenbe-
reich 33 zu dem Lippenteil 40 und lässt die Streichfarbe
W in Form des Curtain-Films T herabfließen. Dabei wird
der Spalt des Düsenbereiches 33 angepasst an das Profil
des Curtain-Films T, d. h. an die Intensität, die Filmdicke
usw. der Streichfarbe W in Breitenrichtung, reguliert. Fer-
ner fließt zwar die Streichfarbe W von der Strömungs-
wegfläche 51a des zweiten DF-Coater-Kopf-Einzelberei-
ches 3 zu der oberen Fläche 32b des ersten DF-Coater-
Kopf-Einzelbereiches 2, aber durch die Dichtung 37 wird
verhindert, dass die Streichfarbe W in das Innenteil des
DF-Coater-Kopfes 1 eindringt.
[0048] Bei dieser Regulierung kann der Spalt des Dü-
senbereiches 33 dadurch reguliert werden, dass von
dem Arbeitsbereich 73 aus die Bolzen 27 und 28 sowie
der Druckbolzen 36 (im Folgenden Regulierungsbolzen
genannt) reguliert werden. Da dabei die Regulierungs-
bolzen 27, 28 und 36 in Längsrichtung, d. h. in der Rich-
tung, die identisch mit der Richtung ist, in die sich die
jeweiligen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 entlang des
Schienenteils 72 bewegen, angebracht und entfernt wer-
den können, kann durch die Bildung des Arbeitsberei-

ches 73 die Regulierung des Spaltes einfach durchge-
führt werden.
[0049] Fig. 7 zeigt den Zustand, in dem der Spalt des
ganz hinten positionierten dritten DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereiches 4 reguliert wird.
In diesem Zustand kann der Spalt reguliert werden, wäh-
rend die drei jeweiligen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4
zusammengefügt sind. Da ferner das Regulierungsver-
fahren identisch mit dem bei dem in Fig. 5 und Fig. 6
gezeigten Zustand ist, wird eine detailliert Erklärung ein-
gespart.
[0050] Durch einen der Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung gemäßen DF-Coater-Kopf 1 ist es
möglich, die Flussmenge der Streichfarbe W zu regulie-
ren, ohne den Strömungsweg, der dazu dient, dem In-
neren der jeweiligen Kammern 23 Streichfarbe W zuzu-
führen, und die Größe der Öffnungsfläche der Zufüh-
rungsöffnung zu verändern, weil der Aufbau so ist, dass
die eine Kammer 23 und einen Düsenbereich 33 enthal-
tenden DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 als
Mehrschichtsystem vorgesehen sind und für jeden die-
ser DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 der Spalt
des Düsenbereichs 33 regulierbar ist. Daher kann das
Profil des Curtain-Films T reguliert werden, ohne dass
die Struktur der jeweiligen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und
4 kompliziert wird. Da es weiterhin eine Struktur ist, bei
der der Spalt des Düsenbereiches 33 reguliert wird, kann
mit einer im Vergleich zu früher einfachen Struktur das
Profil des Curtain-Films T reguliert werden.
[0051] Da weiterhin das Beförderungsteil 70 vorgese-
hen ist, auf das die ein Mehrschichtsystem bildenden
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 jeweils auf-
gebracht sind und durch das die DF-Coater-Kopf-Einzel-
bereiche 2, 3 und 4 einzeln bewegt werden können, so
dass die Regulierung des Spaltes der Düsenbereiche 33
möglich wird, kann bei der Durchführung der Regulierung
des Spaltes der Düsenbereiche 33 zwischen den jewei-
ligen Kopf-Einzelbereichen 2, 3 und 4 der Arbeitsbereich
73 gebildet werden. Im Ergebnis dessen können die Ar-
beiten der Regulierung des Spaltes der Düsenbereiche
33 einfach durchgeführt werden.
[0052] Da weiterhin die Regulierungslippe 30 zum Auf-
bau des Düsenbereiches 33 und die in diese Regulie-
rungslippe 30 eingreifenden Regulierungsbolzen 27, 28
und 36 zur Regulierung des Spaltes des Düsenbereiches
33 vorgesehen sind und die Richtung der Anbringung
und Entnahme dieser Regulierungsbolzen 27, 28 und 36
etwa parallel zu der Bewegungsrichtung der DF-Coater-
Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 liegt, wird der Arbeitsbe-
reich 73 in Richtung der Anbringung und Entnahme der
Regulierungsbolzen 27, 28 und 36 gebildet. Im Ergebnis
dessen können die Arbeiten der Regulierung des Spaltes
der Düsenbereiche 33 verlässlich und einfach durchge-
führt werden.
[0053] Da weiterhin die Kammer 23 und der Düsenbe-
reich 33 sich in Breitenrichtung der DF-Coater-Kopf-Ein-
zelbereiche 2, 3 und 4 erstreckend in länglicher Form
gebildet sind und von den Regulierungsbolzen 27, 28
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und 36 in dieser Breitenrichtung mehrere mit einem Ab-
stand zueinander vorgesehen sind, kann über diese Brei-
tenrichtung der Spalt des Düsenbereiches 33 genau re-
guliert werden. Im Ergebnis dessen kann das Profil des
Curtain-Films T angepasst an die Filmdicke des Curtain-
Films T in Breitenrichtung, die Intensität der Streichfarbe
W usw. reguliert werden.
[0054] Da noch weiterhin die benachbarten
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 völlig eigen-
ständig sind und in dem Zustand, in dem diese
DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 zusammen-
gefügt sind, zwischen diesen DF-Coater-Kopf-Einzelbe-
reichen 2, 3 und 4 der Raum 60 gebildet wird, wird die
in den jeweiligen Kopf-Einzelbereichen 2, 3 und 4 ent-
stehende Hitze o. ä. durch die Existenz dieses Raumes
60 nur schwer übertragen. Im Ergebnis dessen kann un-
terdrückt werden, dass durch die Temperatur der Streich-
farbe W der einzelnen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4
die anderen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 beeinflusst
werden.
[0055] Da weiterhin das Lippenteil 40 vorgesehen ist,
das dazu dient, die Streichfarbe W in Form des Cur-
tain-Films T herabfließen zu lassen, und das Lippenteil
40 drehfähig aufgebaut ist, so dass der Winkel α am vor-
deren Rand des Lippenteils 40 verändert werden kann,
fließt die Streichfarbe W vom vorderen Rand des Streich-
farbenführungsteils 46 etwa vertikal herab und ein so ge-
nanntes Teekannen-Phänomen (Phänomen des nach
Innen Auslaufens) kann verhindert werden. Insbesonde-
re dadurch, dass der Winkel des vorderen Randes α auf
15° eingestellt wird, kann das Teekannen-Phänomen ef-
fektiv verhindert werden.
[0056] Es wurde hier ein einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung gemäßer DF-Coater-Kopf 1 be-
schrieben, aber die vorliegende Erfindung ist nicht auf
die oben beschriebene Ausführungsform beschränkt,
sondern auf der Grundlage der technologischen Idee der
vorliegenden Erfindung sind alle möglichen Arten von
Umgestaltungen und Veränderungen möglich.
Z. B. ist die bei der vorliegenden Ausführungsform auf-
geführte Anzahl des ersten, zweiten und dritten DF-
Coater-Kopf-Einzelbereichs 2, 3 und 4 mit insgesamt drei
nur ein Beispiel und ist nicht auf drei beschränkt. Z. B.
kann es auch ein Mehrschichtsystem sein, bei dem zwei
(nur der erste DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 2 und der
zweite DF-Coater-Kopf-Einzelbereich 3) oder aber vier
oder mehr (mehr als drei inklusive des ersten DF-Coater-
Kopf-Einzelbereichs 2 und des zweiten DF-Coater-Kopf-
Einzelbereichs 3) nebeneinander gereiht werden.
[0057]  Weiterhin wird bei der vorliegenden Ausfüh-
rungsform das Beförderungsteil 70 aus dem Gleitteil 71
und dem Schienenteil 72 aufgebaut, aber insofern die
jeweiligen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 gleitfähig ge-
führt werden, gibt es keine Beschränkung auf diesen Auf-
bau. Z. B. können auch unter Verwendung einer Direkt-
bewegungsvorrichtung mit verdrehfester Kugelführung
die jeweiligen Kopf-Einzelbereiche 2, 3 und 4 geführt
werden.

Erklärung der Zeichen

[0058]

1 DF-Coater-Kopf
2 erster DF-Coater-Kopf-Einzelbereich
3 zweiter DF-Coater-Kopf-Einzelbereich
4 dritter DF-Coater-Kopf-Einzelbereich
10 fixe Lippe
10a vordere Fläche der fixen Lippe
10b hintere Fläche der fixen Lippe
11 Gewindebohrung
12 Seitenflächenplatte
13 Zuführungsrohr
14 Bolzen
15 Strömungswegfläche
20 Kammerkomponente
20b hintere Fläche der Kammerkomponente
21 Bolzendurchführungsöffnung
22 Bolzen
23 Kammer
24 Lippenpressteil
25, 26 Bolzendurchführungsöffnung
27, 28 Bolzen
29 Gewindebohrung
30 Regulierungslippe
31 Düsenformteil
32 Streichfarbenströmungswegteil
32a Neigungsfläche
32b obere Fläche
33 Düsenbereich
34, 35 Gewindebohrung
36 Druckbolzen
37 Dichtung
40 Lippenteil
41 Anbringungsstütze
43 Drehteil
46 Streichfarbenführungsteil
50 fixes Teil
50a vordere Fläche des fixen Teils
51 hervorspringendes Teil
51a Strömungswegfläche
51b Kontaktfläche
60 Raum
70 Beförderungsteil
71 Gleitteil
72 Schienenteil
72a vorderer Randteil
72b hinterer Randteil
73 Arbeitsbereich
W Streichfarbe
T Curtain-Film
α Winkel des vorderen Randes

Patentansprüche

1. Kopf für einen DF-Coater, gekennzeichnet da-
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durch, dass es ein Kopf für einen DF-Coater ist, der
ausgestattet ist mit mehreren Kammern, denen
Streichfarbe zugeführt wird, und der von diesen
Kammern aus über Düsenbereiche jeweils Streich-
farbe herabfließen lässt und die herabfließende Far-
be in Form eines Curtain-Films bildet,
wobei der Aufbau so ist, dass eine o. a. Kammer und
einen o. a. Düsenbereich enthaltende DF-Coater-
Kopf-Einzelbereiche als Mehrschichtsystem vorge-
sehen sind und für jeden dieser DF-Coater-Kopf-
Einzelbereiche der Spalt des o. a. Düsenbereichs
regulierbar ist.

2. Kopf für einen DF-Coater gemäß Anspruch 1, ge-
kennzeichnet dadurch, dass ein Beförderungsteil
vorgesehen ist, auf das die ein Mehrschichtsystem
bildenden o. a. DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche je-
weils aufgebracht sind und durch das die o. a. DF-
Coater-Kopf-Einzelbereiche einzeln bewegt werden
können, so dass die Regulierung des Spaltes der o.
a. Düsenbereiche möglich wird.

3. Kopf für einen DF-Coater gemäß Anspruch 2, ge-
kennzeichnet dadurch, dass eine Regulierungs-
lippe zum Aufbau des o. a. Düsenbereiches und in
diese Regulierungslippe eingreifende Regulierungs-
bolzen zur Regulierung des Spaltes des o. a. Dü-
senbereiches vorgesehen sind und die Richtung der
Anbringung und Entnahme dieser Regulierungsbol-
zen etwa parallel zu der Bewegungsrichtung der o.
a. DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche liegt.

4. Kopf für einen DF-Coater gemäß Anspruch 3, ge-
kennzeichnet dadurch, dass die o. a. Kammer und
der o. a. Düsenbereich sich in Breitenrichtung der o.
a. DF-Coater-Kopf-Einzelbereiche erstreckend in
länglicher Form gebildet sind und von den o. a. Re-
gulierungsbolzen in dieser Breitenrichtung mehrere
mit einem Abstand zueinander vorgesehen sind.

5. Kopf für einen DF-Coater gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 4, gekennzeichnet dadurch, dass in dem
Zustand, in dem benachbarte o. a. DF-Coater-Kopf-
Einzelbereiche zusammengefügt sind, zwischen
diesen DF-Coater-Kopf-Einzelbereichen ein Raum
gebildet wird.

6. Kopf für einen DF-Coater gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 5, gekennzeichnet dadurch, dass ein Lip-
penteil vorgesehen ist, das dazu dient, die o. a.
Streichfarbe in Form eines Curtain-Films herabflie-
ßen zu lassen, und das o. a. Lippenteil drehfähig
aufgebaut ist, so dass der Winkel am vorderen Rand
des o. a. Lippenteils verändert werden kann.

Geänderte Ansprüche nach Art. 19.1 PCT

1. nach Korrektur) Kopf für eine Florstreichmaschi-
ne, gekennzeichnet dadurch, dass
es ein Kopf für eine Florstreichmaschine ist, der aus-
gestattet ist mit mehreren Kammern, denen Streich-
farbe zugeführt wird, und der von diesen Kammern
aus über Düsenbereiche jeweils Streichfarbe herab-
fließen lässt und die herabfließende Farbe in Form
eines Curtain-Films bildet,
wobei der Aufbau so ist, dass Florstreichmaschinen-
Kopf-Einzelbereiche als Mehrschichtsystem vorge-
sehen sind, in deren Innenteil eine o. a. Kammer und
ein o. a. Düsenbereich jeweils seine Funktion erfüllt,
und für jeden dieser Florstreichmaschinen-Kopf-
Einzelbereiche der Spalt des o. a. Düsenbereichs
regulierbar ist.

2. nach Korrektur) Kopf für eine Florstreichmaschine
gemäß Anspruch 1, gekennzeichnet dadurch,
dass ein Beförderungsteil vorgesehen ist, auf das
die ein Mehrschichtsystem bildenden o. a. Flor-
streichmaschinen-Kopf-Einzelbereiche jeweils auf-
gebracht sind und durch das die o. a. Florstreichma-
schinen-Kopf-Einzelbereiche einzeln bewegt wer-
den können, so dass die Regulierung des Spaltes
der o. a. Düsenbereiche möglich wird.

3. nach Korrektur) Kopf für eine Florstreichmaschine
gemäß Anspruch 2, gekennzeichnet dadurch,
dass eine Regulierungslippe zum Aufbau des o. a.
Düsenbereiches und in diese Regulierungslippe ein-
greifende Regulierungsbolzen zur Regulierung des
Spaltes des o. a. Düsenbereiches vorgesehen sind
und die Richtung der Anbringung und Entnahme die-
ser Regulierungsbolzen etwa parallel zu der Bewe-
gungsrichtung der o. a. Florstreichmaschinen-Kopf-
Einzelbereiche liegt.

4. nach Korrektur) Kopf für eine Florstreichmaschine
gemäß Anspruch 3, gekennzeichnet dadurch,
dass die o. a. Kammer und der o. a. Düsenbereich
sich in Breitenrichtung der o. a. Florstreichmaschi-
nen-Kopf-Einzelbereiche erstreckend in länglicher
Form gebildet sind und von den o. a. Regulierungs-
bolzen in dieser Breitenrichtung mehrere mit einem
Abstand zueinander vorgesehen sind.

5. nach Korrektur) Kopf für eine Florstreichmaschine
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4, gekennzeich-
net dadurch, dass in dem Zustand, in dem benach-
barte o. a. Florstreichmaschinen-Kopf-Einzelberei-
che zusammengefügt sind, zwischen diesen Flor-
streichmaschinen-Kopf-Einzelbereichen ein Raum
gebildet wird.

6. nach Korrektur) Kopf für eine Florstreichmaschine
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5, gekennzeich-
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net dadurch, dass ein Lippenteil vorgesehen ist,
das dazu dient, die o. a. Streichfarbe in Form eines
Curtain-Films herabfließen zu lassen, und das o. a.
Lippenteil drehfähig aufgebaut ist, so dass der Win-
kel am vorderen Rand des o. a. Lippenteils verändert
werden kann.
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